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Präsident OÖ Zivilschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

2017 war ein äußerst erfolg- und arbeits-
reiches Zivilschutz-Jahr.  Mit großem Stolz 
blicken wir auf unsere zahlreichen Ver-
anstaltungen und Projekte zurück. Wir 
konnten das Bewusstsein zur Eigenver-
antwortung und zum Selbstschutz weiter 
steigern, eine Entwicklung, die wir mit 
Freude beobachten. Die Wichtigkeit des 
OÖ Zivilschutzes wird auch in diesem Jahr 
durch die Vielfalt unserer Arbeit verdeut-
licht.

Ein großer Schwerpunkt lag im vergange-
nen Jahr auf dem Thema Blackout und 
dem damit verbundenen, notwendigen kri-
senfesten Haushalt. Die Zivilschutz-Lan-
deskonferenz - verbunden mit dem am 
Tag darauffolgenden Zivilschutztag - war 
ein voller Erfolg. 

Unsere Hauptaufgabe ist es, die Bevöl-
kerung für etwaige Krisen- und Katastro-
phensituationen zu sensibilisieren und 
das Bewusstsein dafür zu schaffen, dass 
Eigenvorsorge und Selbstschutz für jeden 
Einzelnen notwendig sind.

Unser hauptberufliches Team wird auch 
2018 die Arbeit mit Elan, Fleiß und Hinga-
be meistern. Dafür danke ich ihnen - der 
Leistungsbericht  2017 zeigt wieder ein-
drucksvoll, was gemeinsam erreicht wer-
den kann. 

Der OÖ Zivilschutz ist ein kompetenter, 
verlässlicher Partner und bietet eine po-
litisch unabhängige Plattform für Sicher-
heitsthemen. 
Wir sind zum einen direkter Ansprech-
partner für die Bevölkerung, zum anderen 
schaffen wir auch über den kontinuierli-
chen Kontakt mit dem Bundesministeri-
um für Inneres, dem Bundesverband, den 
Behörden, den Gemeinden, den Einsat-
zorganisationen und sonstigen Organi-
sationen eine breite, konstruktive Ge-
sprächsbasis. 
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Zahlen - Daten - Fakten 2017

► 11 Mitglieder hat das Zivilschutz-Prä-
sidium

► 11 Bezirksleiter waren 2017 für den 
OÖ Zivilschutz tätig

► 1.100 Schüler wurden beim Landessi-
cherheitstag „DU bist wichtig“ informiert

► 6 Seminare und Exkursionen wurden 
im Rahmen der Zivilschutz-Akademie an-
geboten

► 137 Gemeinden nutzten das Zivil-
schutz-SMS, 14.647 SMS wurden ver-
sandt, 16.700 Bürger waren registriert

► 25 Strahlenschutz-Beratungen bzw. 
Vorträge wurden an Schulen durchgeführt

► 216 Notfallboxen, 1.080 Notfallradios 
und 1.845 Bevorratungstaschen wurden 
verkauft

► 391 Notfallsets erhielten oberösterrei-
chische Pflichtschulen

► 17.469 Kinderwarnwesten wurden ver-
teilt

► 50 % der Kinder trugen ihre Warnweste 
bei der Überprüfung (Nachhaltigkeitsakti-
on)

► 4.069 Reflektorbänder wurden aus-
gegeben

► Zum 18. Mal fand die Zivil-
schutz-Kindersicherheitsolym-

piade mit 11 Vorbewerben, einem Lan-
desfinale und einem Bundesfinale statt. 
2.430 Kinder nahmen daran teil

► An 6 Messen, 14-SIZ-Veranstaltungen 
und 23 sonstigen Veranstaltungen betei-
ligte sich der OÖ Zivilschutz

► 600 Wasserbälle wurden bei der Bä-
dertour verteilt

► 200 Kinder und Eltern besuchten das 
erste Kinderbuchkino in OÖ

► An rund 3.900 Tagen war die Wander-
ausstellung in den OÖ Gemeinden zu se-
hen. In den Statutarstädten wurden 37 
Ausstellungen organisiert, an 908 Tagen 
waren diese zu besichtigen

► 5.649 Personen besuchten einen Zi-
vilschutz-Vortrag, 427,5 Vortragsstunden 
wurden absolviert

► 34 Selbstschutztipps und 14 Insider 
wurden versandt

► In 7 Pressekonferenzen und 45 weite-
ren Presseaussendungen wurden die Me-
dien über Zivilschutz-Themen informiert

► 47.652 Broschüren, Folder und andere 
Drucksorten wurden verteilt

► 103.615 Besucher verzeichnete die      
Zivilschutz-Homepage - mit 2.072.198 
Zugriffen
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Zivilschutz-Präsidium

Die Arbeit im Zivilschutz-Präsidium er-
folgt unparteiisch und ehrenamtlich. Bür-
germeister Ing. Rudolf Scharinger wurde 
2017 neu in das Präsidium als Vertreter 
des Städtebundes aufgenommen.

Somit gehören dem Präsidium des OÖ Zi-
vilschutzes folgende Personen an:

•	 Präsident NR Mag. Michael Hammer 
•	 1. Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn
•	 Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat 
•	 Vizepräsident LAbg. Dipl.Päd. 
      Gottfried Hirz
•	 Finanzreferent HR Dr. Hans Gargitter
•	 Finanzreferent-Stellvertreter Gerhard 

Gierlinger

•	 Schriftführer Ewald Niederberger
•	 Bezirkshauptmann Dr. Martin 

Gschwandtner als Vertreter der Be-
zirkshauptmannschaften 

•	 Bürgermeister Franz Steininger als 
Vertreter des Gemeindebundes

•	 Bürgermeister Ing. Rudolf Scharinger 
als Vertreter des Städtebundes

In regelmäßigen Präsidiumssitzungen 
werden aktuelle Themen besprochen und 
Grundentscheidungen der Verbandspoli-
tik getroffen. 

Präsident NR Mag. Michael Hammer ist 
außerdem Vizepräsident des Österreichi-
schen Zivilschutzverbandes.
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Geschäftsführer Josef Lindner Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn, Präsident NR Mag. Michael 
Hammer, Vizepräsident LAbg. Dipl.Päd. Gottfried Hirz 
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Zivilschutz-Bezirksleiter

Die Bezirksleiter sind in ihren Regionen 
die Ansprechpersonen für die Gemeinden 
und Bürger.
Im Jahr 2017 legte Jürgen Schöppl auf-
grund einer beruflichen Veränderung sei-
ne Funktion als Bezirksleiter Linz-Stadt 
zurück. Bezirkshauptmann Dr. Dieter 
Goppold wurde als neuer Bezirksleiter 
von Kirchdorf in das Zivilschutz-Team auf-
genommen. Die vorübergehend unbesetz-
ten Regionen werden vom Landesbüro be-
treut. 
Somit setzt das Bezirksleiterteam des OÖ 
Zivilschutzes aus folgenden Personen zu-
sammen:

• Bezirksleiter Braunau: Mario Grabner
• Bezirksleiter Gmunden: OStR. Mag. 
    Reinhard Mittendorfer MAS
• Bezirksleiter Grieskirchen: OSR Peter
    Pohn
• Bezirksleiter Kirchdorf: Bezirkshaupt-
    mann Dr. Dieter Goppold
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Braunau:
Mario Grabner

Ried: Yvonne 
Weidenholzer

Schärding:
Gerhard Gierlinger

Grieskirchen:
Peter Pohn

Vöcklabruck:
Robert Mayer

Gmunden:
Reinhard
Mittendorfer

Linz-Land:
Franz Bäck

Perg:
Christina Pilsl

Freistadt:
Ewald
Niederberger

Urfahr-Umgebung:
Markus Mayr

Wels-Stadt:
Franz Humer

Steyr-Stadt:
Thomas Schurz

Kirchdorf:
Dieter Goppold

• Bezirksleiter Linz-Land: Vzbgm. Franz
    Bäck
• Bezirksleiterin Perg: MMag. Christina
    Pilsl, LLM.
• Bezirksleiterin Ried: Bezirkshauptfrau
   Mag. Yvonne Weidenholzer
• Bezirksleiter Schärding: Gerhard 
   Gierlinger
• Bezirksleiter Steyr-Stadt: BR Ing.
   Thomas Schurz
• Bezirksleiter Urfahr-Umgebung:
   Markus Mayr, MSc.
• Bezirksleiter Vöcklabruck: LBD-Stv. 
    Robert Mayer, MSc.
• Bezirksleiter Wels-Stadt: FWVPRÄS 
    BD Ing. Franz Humer, MSc.

Die Bezirksleiter treffen sich regelmäßig 
in Vorstandssitzungen und Bezirkslei-
ter-Besprechungen, um einerseits ihre Er-
fahrungen auszutauschen, aber auch um 
Arbeitsschwerpunkte zu erarbeiten und 
zu diskutieren.
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Zivilschutzbeauftragte

Auch im Jahr 2017 wurde 
wieder deutlich, wie wich-
tig qualifizierte und enga-
gierte Zivilschutzbeauf-
tragte als Unterstützung 
für das hauptberufliche 
Team des OÖ Zivilschut-
zes sind. 

Ohne die Mitwirkung der  
ehrenamtlichen Zivil-
schutzbeauftragten wäre 
die Durchführung der 
Kinderwarnwestenaktion, 
der Nachhaltigkeitsüber-
prüfung, die Kindersicher-
heitsolympiade und auch 
einiger Veranstaltungen 
im derzeitigen Ausmaß 
nicht möglich.

Die Zivilschutzbeauftrag-
ten sind nicht nur bei oben 
genannten Projekten ein-
gebunden, sondern sind 
auch für das Aufstellen 
der Wanderausstellung 
in ihrer Gemeinde ver-
antwortlich und sind in 
die Verbreitung der Infomaterialien und 
Selbstschutztipps sowie in der Organisa-
tion von Veranstaltungen und Sammelbe-
stellungen von Zivilschutz-Produkten mit 
eingebunden.

In Bezirksbesprechungen und -konferen-
zen informiert der OÖ Zivilschutz jährlich 
über neue Projekte und Aufgaben.  Die 
Zivilschutzbeauftragten in den Gemein-
den sind zu einem großen Teil bei einer 
Einsatzorganisation tätig, auch zahlreiche 
Bürgermeister oder Amtsleiter haben die-
se Funktion übernommen.

2017 wurden einige Zivilschutzbeauftrag-
te von ihren Gemeinden neu nominiert, 

diese heißen wir im Zivilschutz-Team herz-
lich willkommen.
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Bezirkskonferenz 2017 in Braunau

Bezirkskonferenz 2017 in Ried

Kinderwarnwestenübergabe in Niederwaldkirchen (RO) 
mit OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer, 
Zivilschutzbeauftragter Herbert Reinthaler, Direktorin 
Johanna Hofer und Bürgermeister Erich Sachsenhofer
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Netzwerk „Sicheres Oberösterreich“

Auf ein ereignisreiches 
Jahr blickt der OÖ Zivil-
schutz auch als Dreh-
scheibe des Netzwerkes 
für Sicherheit und Zivil-
schutz „Sicheres Oberös-
terreich“ zurück.

Die Netzwerk- Arbeitsgrup-
pe Blackout mit den Fach-
gruppen „Einsatzorgani-
sationen“, „Bevölkerung“ 
(Zivilschutz), „Land OÖ/
Behörden“ (Direktion In-
neres und Kommunales , 
IKD) sowie „Industrie und 
Gewerbe“  (Wirtschafts-
kammer OÖ) beschäftigte 
sich intensiv mit dem Ka-
tastrophenszenarios ei-
nes überregionalen, groß-
flächigen Stromausfalles 
und erarbeitete wichtige 
Erkenntnisse.

Landessicherheitstag 
„DU bist wichtig“
Die Wichtigkeit der Eigen-
vorsorge und des Selbst-
schutzes wurde 1.100 
Schülern beim ersten 
Landessicherheitstag 
“DU bist wichtig” näher 
gebracht. 
An zwei Tagen präsentier-
ten elf der im Netzwerk 
vertretenen Sicherheits-
organisationen ihre Ar-
beitsschwerpunkte und 
informierten die Schüler 
über mögliche Gefah-
rensituationen und das 
richtige Verhalten in Not-
fällen.
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Pressekonferenz zum Landessicherheitstag „DU bist wichtig“: (Foto Land OÖ/Stingl-
mayr): Amtsf. Präsident Fritz Enzenhofer, LSR OÖ; Landesrat Elmar Podgorschek; 
NAbg. Mag. Michael Hammer, Präsident OÖ Zivilschutz

Zivilschutz-Infostand beim Landessicherheitstag

50 Klassen nahmen an der Veranstaltung teil

1.100 Schüler beim Landessicherheitstag
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Netzwerk „Sicheres Oberösterreich“

Der Landessicherheitstag fand am Areal 
des Fliegerhorstes Vogler in Hörsching 
statt. 
Neben einem Stationsbetrieb, bei dem 
sich die Schüler bei den einzelnen Orga-
nisationen informieren konnten, gab es 
auch Vorführungen, zum Beispiel vom 
Bundesheer und der Rettungshundebri-
gade. Ein Highlight war die gemeinsame 
Einsatzübung von Feuerwehr, Rettung, Po-
lizei und Zivilschutz, bei der ein Verkehrs-
unfall mit zwei Fahrzeugen und einer ein-
geklemmten Person simuliert wurde.

Gemeinsamer Folder erstellt

Wertvolle Vorsorge- und Selbstschutztipps 
aller 14 Partner gibt es seit November zu-
sammengefasst in einem gemeinsamen 
Netzwerkfolder. 

Das Druckwerk in einer Erstauflage von 
30.000 Stück beinhaltet jeweils eine Sei-
te folgender Organisationen: Land OÖ/
IKD, Arbeiter Samariterbund, Bergret-
tung, Brandverhütungsstelle, Caritas, Ge-
meindebund, Landesfeuerwehrverband, 
Landespolizeidirektion, Landesschulrat, 
Militärkommando,Rettungshundebriga-
de, Rotes Kreuz, Wasserrettung und Zivil-
schutz. Die Beiträge enthalten außerdem 

die jeweiligen Kontaktdaten der Organisa-
tion. 
Gestaltet wurde der Folder vom OÖ Zivil-
schutz, der auch die Verteilung für größe-
re Stückzahlen übernimmt. Auf www.si-
cheres-ooe.at und zivilschutz-ooe.at steht 
der Folder zum Download bereit
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Die Netzwerkpartner beim Landessicherheitstag am Areal des Fliegerhorst Vogler in Hörsching.
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Zivilschutz-Akademie

Die Kurse  der Zivilschutz-Akademie die-
nen der Aneignung von Sicherheitskennt-
nissen und der Weiterbildung in diesem 
Bereich. Eigene und externe Referenten 
stehen dabei zu Verfügung.
Angeboten wurden 2017 die ganztägigen 
Seminare „Basisausbildung“, „Blackout/
Atomarer Zwischenfall“, „Katastrophen-
schutz/Gefahrenprävention“ und „Pres-
searbeit für Zivilschutzbe-
auftragte“.
Im Rahmen der Zivil-
schutz-Akademie wurde 
zweimal das Atomkraftwerk 
Temelin besichtigt.
Die Temelin-Exkursion am 
23. April war von besonde-
rer Bedeutung, fand diese 
doch so kurz vor dem Jah-
restag der Atomkatastrophe 
von Tschernobyl (26. April) 
statt.

Die Zivilschutz-Aka-
demie soll im Früh-
jahr fortgesetzt wer-
den, 2017 wurde 
dazu auch an einer 
Erweiterung, die 
Bezirksseminare 
vorsieht, gearbeitet.
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Besuch der Netzleitzentrale der Netz OÖ GmbH in Wegscheid im Rahmen des Semi-
nars „Blackout/Atomarer Zwischenfall“.

Temelin
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Strahlenschutz: Notfallset für Schulen

Im Winter 2016 wurde das 
Projekt „Notfallset für Schu-
len“ zur Stärkung des dortigen 
Krisenmanagements präsen-
tiert. 
Dazu gehört eine Bevorra-
tungstasche und eine Notfall-
box, die, unter anderem, ein 
Notfallradio mit LED-Lampe 
und Signalleuchte, und zwei 
Kurbel-Taschenlampen bein-
haltet. Zur Notfallbox gehören 
außerdem Klebebänder zum 
Abdichten von Fenstern bei 
Strahlenbelastung und diver-
se Hinweistafeln und Aufkle-
ber.

Bis Ende Jänner 2017 konn-
ten Schulen das Notfallset 
zum vom Land geförderten 
Sonderpreis bestellen. 391 
solcher Sets wurden an die 
Schulen ausgeliefert.

Die Stadt Linz kaufte für alle 
ihre Volksschulen und Neuen 
Mittelschulen ein solches Set 
und ist somit eine „Vorzeige-
gemeinde“ für mehr Sicher-
heit an den Schulen.
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Foto (Land OÖ/Liedl): Landesschulärztin Dr. Gertrude Jindrich, Präs. Lan-
desschulrat OÖ HR Fritz Enzenhofer, Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer und OÖ Zivil-
schutz-Geschäftsführer Josef Lindner

Übergabe in St. Florian: Dir.-Stv. Gabriele Wagner, OÖ Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer, Landesrätin Mag. Christine Haberlander, Bürgermeister 
Robert Zeintlinger

Übergabe an der VS 17 in Linz: Bgm. MMag. Klaus Luger, Dir. Renate Oberne-
der, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer  und OÖ Zivilschutz-Ge-
schäftsführer Josef Lindner

Auch in Natternbach wurden Notfallsets 
für die Schulen bestellt.

391 Notfallsetswurden ausgeliefert
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Strahlenschutz: Beratung und Vorträge

Der OÖ Zivilschutz unterstützt die Schulen 
nicht nur mit dem Notfallset, sondern bie-
tet auch Beratungsgespräche zur Erstel-
lung eines auf die jeweilige Schule bezo-
genen Strahlenalarmplanes an. 

Für diese Beratungen wurde vom Zivil-
schutz eine Checkliste für vorbereitende 
Maßnahmen, als auch für organisatori-
sche und operative Maßnahmen im Ernst-
fall verfasst. 

Dabei geht es unter anderem um die Hör-
barkeit der Zivilschutz-Sirenensignale, 
die Aktivierung eines Notfallschrankes, 
die Festlegung, welche Räume für einen 
längeren Verbleib geeignet sind, die Le-
bensmittelbevorratung für mindestens  
24 Stunden, die Prüfung von Lüftungsan-
lagen, die Informationsbeschaffung über 
die Schadenslage, die Personaleinteilung 
(Anwesenheitspflicht für …) und Aufga-
benzuteilung, die Entscheidung welche 

Schüler die Schule verlassen dürfen,...

Bewusstseinssteigerung
Das Strahlenschutz-Beratungsangebot 
wurde im Jahr 2017 verstärkt genutzt. Mit 
der Notfallbox erhielten die Schulen auch 
einen Gutschein für eine solche Beratung.

2017 wurden Vorträge bei den Leiter-
dienstbesprechungen in den Bezirken 
abgehalten. Insgesamt gab es 25 Bera-
tungsgespräche.

So konnten das Bewusstsein für die not-
wendige Eigenvorsorge nicht nur an der 
Schule selbst, sondern auch unter den 
Lehrern, deren Angehörigen zu Hause 
und auch bei den Eltern erhöht werden. 
Viele Schulen, die sich zuerst in Bezug 
auf die Katastrophenschutzpläne beraten 
ließen, buchten im Anschluss daran einen 
Zivilschutz-Vortrag, zum Beispiel für El-
ternabende.
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OÖ Zivilschutz-Geschäftsführer Josef Lindner führte die 
Beratungen durch.
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Blackout: Podiumsdiskussionen, Vorträge, Beratungen

Bei zahlreichen Ver-
anstaltungen und 
Vorträgen informier-
te der OÖ Zivilschutz 
im vergangenen Jahr 
die Bevölkerung über 
das Thema Blackout 
- längerfristiger, über-
regionaler Stromaus-
fall.

Auch in Bezirks-Po-
diumsdiskussionen 
wurde auf dieses 
Katastrophensze-
nario aufmerksam 

gemacht  - gemeinsam mit Ver-
tretern der Bezirkshauptmann-
schaften, des Roten Kreuzes, 
der Polizei und des Energiever-
sorgers. 
Die Veranstaltungen fanden be-
reits in den Bezirken Freistadt, 
Gmunden, Vöcklabruck, Ried, 
Schärding und Perg statt. Auch 
in der Stadt Wels gab es bereits 
eine große Blackout-Veranstal-
tung. Die Reihe soll 2018 fortge-
setzt werden.

Zahlreiche Organisationen wur-
den im vergangenen Jahr auf 
das Thema aufmerksam und ar-
beiteten mit dem Zivilschutz zu-
sammen. Vorträge für Mitglieder 
wurden gebucht und anschlie-
ßend Sammelbestellungen für 
Zivilschutz-Produkte durchge-
führt. 

Die Kernaussage bei den Zivil-
schutzveranstaltungen ist, dass 
jeder Bürger eine Woche autark 
leben können soll.
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Blackout-Podiumsdiskussion für den Bezirk Perg in Mauthausen

Der ORF informierte im Rahmen einer Podiumsdiskussion über das Katastrophenszenario 
„Blackout“

Auch in Freistadt fand eine solche Veranstaltung statt
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gespag-Kooperation: Wertvolle Infos für Krankenhaus-Mitarbeiter

Wie wichtig private Krisenvor-
sorge vor allem auch für die 
Mitarbeiter von Krankenhäu-
sern ist, wurde im Rahmen der 
Kooperation zwischen dem OÖ 
Zivilschutz und der gespag, 
Gesundheit und Spitals AG ver-
deutlicht.
Nur wenn ich die Gewissheit 
habe, dass zu Hause alles in 
Ordnung ist, ich selbst und 
meine Angehörigen bestmög-
lich versorgt und wohlauf sind, 
kann ich mich auf die Arbeit 
konzentrieren, die in einem 
Krankenhaus auch im Katast-
rophenfall weiterlaufen muss, 
war eine Kernaussage der be-
zirksmutierten Berichte, die im 
September in den Mitarbeiter-
zeitungen (7.200 Mitarbeiter) 
der einzelnen Krankenhäusern 
erschienen.

Auch die Selbstschutztipps 
werden seit 2017 

im gespag-Intranet bzw. auch in den Kran-
kenhäusern veröffentlicht.

Zudem gab es einen Bericht in der „Visite“ 
- dem Patientenmagazin der gespag.

Ein weiterer wichtiger Punkt der Koope-
ration ist ein Vortrag für die Mitarbeiter 
der einzelnen Krankenhäuser. OÖ Zivil-
schutz-Geschäftsführer Josef Lindner 
informierte bereits in Bad Ischl, Vöcklab-
ruck, Gmunden und Kirchdorf über das 
Thema „Blackout - Europa mehrere Tage 
ohne Strom“, die anderen Krankenhäuser 
folgen 2018.
Wie stark das Bewusstsein für die Kata-
strophenvorsorge nach einem solchen 
Vortrag steigt, zeigen die danach ge-
tätigten Sammelbestellungen unse-

rer Zivilschutz-Produkte durch Kranken-
haus-Mitarbeiter.
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Weitere Kooperationen zur Bewusstseinsbildung

Neben der Zusammenarbeit 
mit der gespag Spitals AG 
wurde 2017 auch mit zahlrei-
chen weiteren namhaften Or-
ganisationen kooperiert, um 
das Bewusstsein für Eigen-
vorsorge und Selbstschutz zu 
steigern. 

Raiffeisen-Sicherheitstag
Ein Beispiel war die Zusam-
menarbeit mit der Raiffei-
sen-Landesbank, die den OÖ 
Zivilschutz einlud, bei ihrem 
Sicherheitstag einen Vortrag 
zum Thema „Blackout“ zu hal-
ten. OÖ Zivilschutz-Geschäfts-
führer Josef Lindner infor-
mierte die Gäste über dieses 
Katastrophenszenario, an-
schließend wurde zum bereits 
21. Mal der Raiffeisen-Sicher-
heitspreis in Anwesenheit des 
damaligen Innenministers 
Mag. Wolfgang Sobotka ver-
liehen.

Life Radio Brückenpicknick
Rund 1.000 Picknicker be-
suchten 2017 das 6. Life Ra-
dio Brückenpicknick in Wels.
Das Life Radio Eventteam 
rollte dafür knapp 2.000 
Quadratmeter Rasen aus 
und verteilte darauf hunder-
te Picknickdecken samt prall 
gefüllten Goodie-Bags. Diese 
enthielten, neben der Jause für das Pick-
nick, auch das Zivilschutz-Safety-Memo, 
um das Bewusstsein für Gefahren und Si-
cherheit in Alltagssituationen zu steigern.

Allgemeiner Anstieg an Kooperationen
Neben der bewährten Zusammenarbeit 
mit den Behörden, Gemeinden und Ein-

satzorganisationen stiegen 2017 die Ko-
operationen mit Betrieben und Vereinen 
wie beispielsweise dem Pensionistenver-
band. Aus den gehaltenen Vorträgen er-
gaben sich oft Folge-Veranstaltungen und 
auch zahlreiche Sammelbestellungen von 
Zivilschutz-Produkten.
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Sicherheitstag in der Raiffeisen-Landesbank mit einem Blackout-Vortrag von OÖ 
Zivilschutz-Geschäftsführer Josef Lindner			   Foto: RLB OÖ

In Wels fand das 6. Life Radio Brückenpicknick statt - für die Besucher gab es ein 
Safety-Memo					                  Foto: Life Radio
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Landes-Zivilschutzkonferenz: Heute schon an morgen denken

Am 6. Oktober 2017 fand zum ersten Mal 
eine Landes-Zivilschutzkonferenz statt, 
diese wurde im Rahmen der Sicherheits-
messe im Design Center Linz durchgeführt.

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Michael Ham-
mer konnte dazu zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen und dankte allen ehrenamtli-
chen Unterstützern und Partnern. Lan-
deshauptmann Mag. Thomas Stelzer und 
Landesrat KommR Elmar Podgorschek be-
tonten bei ihren Reden die Leistungen des 
OÖ Zivilschutzes und zeigten sich begeis-
tert von den vielseitigen Projekten. 

Bei der Präsentation des neuen Zivil-
schutz-Imagefilms wurde die Fülle an Tä-
tigkeiten des OÖ Zivilschutzes deutlich. 
Durch die Veranstaltung führte ORF-Mode-
rator Mag. Günther Madlberger. 
Alle Besucher der Landeskonferenz erhiel-
ten im Anschluss eine mit haltbaren Le-
bensmitteln gefüllte Bevorratungstasche.

Viel Lob gab es nach der Veranstaltung 
von vielen Teilnehmer für die ausgezeich-
nete Vorbereitung der Landeskonferenz 
und auch den sehr gelungenen Auftritt bei 
der Sicherheitsmesse für das hauptberufli-
chen Zivilschutz-Team.
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Zahlreiche Ehrengäste besuchten die Landes-Zivilschutzkonferenz im Design Center Linz.

OÖ Zivilschutz-Geschäftsführer Josef Lindner, Landesbranddirektor-Stv. Robert Mayer, MSc., Zivilschutz-Vizepräsident 
LAbg. Hermann Krenn, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Mag. 
Johann Bezdeka (BM.I), Präsident Österr. Zivilschutzverband NR Bgm. Johann Rädler, Landespolizeidirektor Andreas Pilsl, 
B.A. M.A., OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Dipl.Päd. Gottfried Hirz
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Landes-Zivilschutzkonferenz: Heute schon an morgen denken
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Der ehemalige Bezirksleiter Karl 
Dannbauer (VB), Bezirkshaupt-
mann Dr. Martin Gschwandtner 
(VB), Bezirkshauptfrau Mag. Yvon-
ne Weidenholzer (RI) und OÖ Zi-
vilschutz-Vizepräsident LAbg. Her-
mann Krenn

Mag. Johann Bezdeka, Leiter der Abtei-
lung Zivil- und Katastrophenschutzma-
nagement des BM.I

Umrahmt wurde die Veranstaltung von 
der Polizeimusik Oberösterreich.

ADir. Klaus Korosec von der Landes-
polizeidirektion im Gespräch mit Zivil-
schutz-Bezirksleiter BD Thomas Schurz 
(Steyr) 

Auch für Bezirkshauptmann Ing. Mag. 
Werner Kreisl (PE, links) gab es eine 
Bevorratungstasche

Zivilschutz-Bezirksleiter Vzbgm. 
Franz Bäck (LL), Zivilschutz-Referent 
Hansjörg Wild, Bgm. Josef Reingruber 
(Haibach i. Mkr.), OÖ Zivilschutz-Prä-
sident NR Mag. Michael Hammer, 
Vzbgm. Manfred Wurzinger und Zi-
vilschutzbeauftragter Reinhard Nim-
mervoll (beide St. Gotthard)

Die Lacher auf seiner Seite hatte Ka-
barettist Mario Sacher mit seinem Pro-
gramm „Blackout - Stö‘ da vor, es geht 
nix mehr!“. 

Talkrunde: Mag. Günther Madlberger (ORF), LR KommR Elmar Podgorschek, Lan-
despolizeidirektor Andreas Pilsl, B.A. M.A., Präsident Österr. Zivilschutzverband NR 
Bgm. Johann Rädler
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OÖ Zivilschutztag zu Bundes-Zivilschutztag erklärt

Der Tag des ös-
t e r r e i c h w e i t e n 
Zivi lschutz-Pro-
bealarms am 1. 
Samstag im Okto-
ber (2017 war es 
der 7. Oktober) be-
kam eine noch hö-
here Bedeutung: 

Im Zuge der Lan-
des-Zivi lschutz-
konferenz wurde 
dieser vom OÖ 
Zivilschutz initiier-
te Zivilschutztag 
zum Bundes-Zivil-
schutztag erklärt. 

Dabei wird die Bevölkerung zu ei-
nem Stresstest im eigenen Haushalt 
aufgerufen.  Zu diesem Stresstest 
gehört die Überprüfung der Sicher-
heitseinrichtungen in den eigenen 
vier Wänden und des persönlichen 
Lebensmittel- und Getränkevorrats. 
Die Überprüfung der Ersatzkoch-
gelegenheit, der Funktionstest des 
Notfallradios, der Rauchmelder und 
der CO-Warner, des Vorhandenseins 
von genügend Hygieneartikeln, der 
Test des FI-Schalters, die Überprü-
fung der Hausapotheke und auch 
des Evakuierungsrucksacks sollten 
dabei am Programm stehen.

Medienschwerpunkt
Nicht nur im Rahmen der Sicher-
heitsmesse wurde in Oberösterreich 
auf den Zivilschutztag aufmerksam 
gemacht, auch mit einem Selbst-
schutztipp, einer Radiokampagne in 
Kooperation mit dem ORF und Life 
Radio und in großen Oberösterreichi-
schen Printmedien wurde über den 
Stresstest im Haushalt informiert.
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Das hauptberufliche Zivilschutz-Team betonte im Rahmen der Sicherheitsmes-
se die Wichtigkeit des Zivilschutztages: GF Josef Lindner, Mag. Sandra Dazin-
ger, Zivildiener Florian Ehrenmüller, Julia Schöpf und Robert Zens

STRESSTEST IM HAUSHALT
Überprüfen Sie regelmäßig Ihren Vorrat und die 

Sicherheitseinrichtungen in Ihrem Haushalt!

Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Tel: 0732 65 24 36 

Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Homepage: www.zivilschutz-ooe.at

Nähere Informationen:

Jahr 

....

Jahr 

....

Jahr 

....

Lebensmittel- und 
Getränkevorrat

Menge,
Ablaufdatum

Feuerlöscher Überprüfungs-
termin

Rauchmelder und 
Kohlenmonoxid-Warner

Funktionstest -
Prüfknopf

Notfallradio und 
Notbeleuchtung Funktionstest

Elektro-FI-Schutzschalter im 
Sicherungskasten

Funktionstest -
Prüfknopf

Notkochstelle 
(z.B. Campingkocher) Funktionstest

Hausapotheke und 
Kaliumjodidtabletten

Vollständigkeit,
Ablaufdatum

Evakuierungsrucksack 
mit Dokumentenmappe Vollständigkeit

Auto: Verbandszeug, Feuer-
löscher, Warndreieck, Warn-
weste, Lifehammer

Zustand, Voll-
ständigkeit, 
Ablaufdatum

Familien-Notfallplan
(Aufenthaltsorte, Treffpunkte)

Mit Angehörigen 
besprechen

✓Das sollten Sie 
kontrollieren:
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Zivilschutz-Produkte: Interesse stark gestiegen

Aufgrund der verstärkten Bewusstseins-
bildung durch den Verband stieg 2017 
die Nachfrage nach den Zivilschutz-Pro-
dukten rasant an.
Das 2016 noch angebotene, grüne Not-
fallradio mit LED-Lampe wurde im vergan-
genen Jahr durch ein neues, leistungsfä-
higeres ersetzt. Es kann als Stehlampe 
und auch als Taschenlampe eingesetzt 
werden, betrieben wird es, wie das Vor-
gängermodell, batterieunabhängig, mit 
Kurbeldynamo.

Das Notfallradio ist auch Bestandteil der 
Zivilschutz-Notfallbox, deren Inhalt 2017 
überarbeitet wurde. Sie enthält nun  au-
ßerdem eine Kurbel-Taschenlampe, ein 
Abdichtband, eine Zippfolie (Dokumen-
tenhülle), Sicherheits-Brennpasten, Lang-
zeit-Nahrungsmittel (2.432 Kcal), einen 
USB-Stick, eine Sicherheitskerze mit Feu-
erzeug, eine Kappe mit LED-Lampe sowie 
umfangreiche Selbstschutzratgeber.

Als Ergänzung zu diesen technischen 
Hilfsmitteln war auch die Zivilschutz-Vor-
ratstasche zum Lagern des Lebensmit-
tel-Notvorrats sehr gefragt.
Regen Zuspruch fanden diese Produkte 
nicht nur bei Zivilschutz-Veranstaltungen, 

sondern auch im Webshop. Auch das Zi-
vilschutzbüro wurde im vergangenen Jahr 
als Beratungs- und Verkaufsstelle stark 
frequentiert. Im Laufe des vergangenen 
Jahres gab es immer Angebote für Privat-
personen, aber auch besondere Mengen-
rabattaktionen für Gemeinden, Vereine 
und andere Organisationen. 
Besonders die Aktion „Zu Weihnachten Si-
cherheit schenken“ fand großen Anklang.
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216 Stück(+391 für Schulen)verkauft

1.845 Stückverkauft

1.080 Stückverkauft
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Zusammenarbeit bei „Gemeinsam.sicher“

Im Dezember 2016 
wurde im Rahmen 
einer gemeinsamen 
Pressekonferenz 
das Projekt „Ge-
meinsam.sicher“ 
vorgestellt, bei dem 
zukünftig die Polizei 
und der Zivilschutz 
noch stärker zu-
sammenarbeiten 
werden.  

Über diese Koope-
ration wurden 2017 
die Zivilschutzbe-
auftragten im Rah-
men der Bezirkskon-
ferenzen informiert.

Von Seiten der Poli-
zei gab es im Herbst 
für die Gemeinden 
Informationsveran-
staltungen zu dem 
Thema, bei denen 
der OÖ Zivilschutz 
eingeladen wurde, 
über die Koopera-
tion der beiden Or-
ganisationen zu be-
richten.

Seitens des Bundes-
verbandes wurde 
auch eine gemein-
same Broschüre er-
stellt: diese informiert nicht nur über die 
Aufgaben von Polizei und Zivilschutz in 
Österreich, sondern auch über die für Ka-
tastrophenfälle notwendige Bevorratung, 
ein Kernthema des Zivilschutzes. 

Ein Kapitel ist der Hausapotheke gewid-
met, außerdem gibt es eine Checkliste, 
die beim Vorsorge-Einkauf eine wertvol-

le Hilfestellung bietet. Seitens der Polizei 
wird über „Regeln und Tipps für eine si-
chere Zivilcourage“ informiert. 
Die Broschüre soll den Gemeinden zur 
Verfügung gestellt werden.
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Foto (LPD/Dietrich): Pressekonferenz zu Gemeinsam.sicher im Oktober 2017 mit OÖ Zivil-
schutz-Geschäftsführer Josef Lindner, Landespolizeidirektor-Stv. Mag. Dr. Alois Lißl und OÖ Zi-
vilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer                                   

Arbeitsgespräch von OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer und Bezirkspolizei-
kommandant-Stv. Erwin Pilgerstorfer (Urfahr-Umgebung)                       
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Zivilschutz-SMS

Mit dem Zivil-
schutz-SMS kön-
nen zielgerichtet 
Informationen bei 
Katastrophenfäl-
len, Notsituatio-
nen oder beson-
deren Ereignissen 
rasch durch die 
Gemeinde versen-
det werden. 

137 Gemeinden 
nutzten 2017 das 
Informationssys-
tem.

14.647 SMS wur-
den im vergange-
nen Jahr versandt.
16.700 Bürger wa-
ren mit Ende 2017 
angemeldet.

Wie hilfreich das 
Zivi lschutz-SMS 
ist, zeigte sich 
wieder bei den 
zahlreichen Stürmen und Unwettern im 
vergangenen Jahr. Um die Bürger recht-
zeitig über die Gefahrenlage zu informie-
ren, wurde in vielen Gemeinden das Zivil-
schutz-SMS genutzt. Die Anwender waren 
sich einig - das Zivilschutz-SMS ist eine 
hilfreiche Möglichkeit zur raschen Krisen-
kommunikation.

Auch wenn sich eine Gemeinde noch nicht 
für das Zivilschutz-SMS entschieden hat, 
können sich deren Gemeindebewohner 
dafür anmelden. 

Da die Bewerbung des Zivilschutz-SMS in 

den Händen der Gemeinden selbst liegt, 
stellt der OÖ Zivilschutz nicht nur einen 
Selbstschutztipp zur Veröffentlichung 
in der Gemeindezeitung zur Verfügung, 
sondern auch einen Musterpressetext, 
Tischaufsteller und neu auch eine Inse-
rat-Grafik. 

Den Gemeinden wird außerdem ein Flyer 
zum Zivilschutz-SMS zur Verfügung ge-
stellt.
Auch mit Rollups und Inseraten wurde das 
Zivilschutz-SMS im vergangenen Jahr be-
worben. 
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18. Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade

Zum 18. Mal fand im vergangenen Jahr 
die Zivilschutz-Kindersicherheitsolympia-
de statt, 2.430 Kinder nahmen daran teil. 
In elf Bezirksbewerben kämpften die 
Schüler um den Einzug ins Landesfina-
le, geschafft haben es die 4. Klasse VS 
Schleißheim, die 3. Klasse der VS Hofkir-
chen, die 4b der VS Waizenkirchen, die 4b 
der VS 3 Riedberg, die 4a der VS Mauer-
kirchen, die 3. Klasse der VS St. Aegidi, 
die 3./4. Klasse der VS Engelhartszell, die 
4. Klasse der VS Desselbrunn, die 4c der 
VS St. Dionysen, die 4. Klasse der VS St. 
Gotthard, die 4a der VS Pregarten und die 
4. Klasse der VS Baumgartenberg. 

Diese jungen Sicherheitsexperten traten 
am 30. Mai 2017 in Leonding zum Lan-
desfinale an,  um nicht nur ihr erworbe-
nes Selbstschutz-Wissen unter Beweis 
zu stellen, sondern sich auch das Ticket 
zum Bundesfinale zu sichern. Nach einem 
spannenden Wettkampf wurde die 4a der 
VS Mauerkirchen zur „Sichersten Volks-
schulklasse Oberösterreichs“ gekürt. 
Platz 2 ging an die 3. Klasse der VS Hofkir-
chen (LL), den dritten Platz sicherte sich 
4b der VS Waizenkirchen (GR).

Somit vertrat die 4a der VS Mauerkirchen 
Oberösterreich beim Bundesfinale am 20. 
Juni 2017 in Wiener Neustadt.

Mit Spaß und Spiel lernen die Schüler der 
dritten und vierten Klassen Volksschule 
bei der Kindersicherheitsolympiade Ge-
fahren zu vermeiden bzw. bewusst mit 
Gefahren umzugehen. 
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2.430 Kinder, 13 Bewerbe, 142 Klassen!

 Rund um die Landstraße 
tut sich in den nächsten Wochen 
so einiges.  

 In der „Sandburg“ an der
Donaulände geht der Sommer
jetzt so richtig los. 
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Kinderwarnwestenaktion und
Nachhaltigkeitsüberprüfung

Einen wertvollen Beitrag zu 
mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr für Oberösterreichs 
Schüler leistete auch 2017 
wieder die Kinderwarnwes-
tenaktion. 

Jeder OÖ Schulanfänger er-
hielt dabei kostenlos eine re-
flektierende Warnweste für 
einen sicheren Schulweg. 
Die Kinderwarnwestenakti-
on führte der OÖ Zivilschutz 
in Zusammenarbeit mit dem 
Familienreferat und der Ver-
kehrsabteilung des Landes 
OÖ sowie mit finanzieller 
Unterstützung der AUVA, der 
Wiener Städtischen Versi-
cherung und der Hypo durch. 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr  
17.469 Warnwesten an Oberösterreichs 
Schulanfänger in den Volksschulen  ver-
teilt. Die persönliche Übergabe der 
Schutzwesten erfolgte flächendeckend in 
ganz Oberösterreich in der 3. Schulwoche 
von den Bürgermeistern gemeinsam mit 
dem Zivilschutzbeauftragten, wenn mög-
lich im Rahmen der Polizei-Aktion „Siche-
rer Schulweg“.

Jede Klasse erhielt bei dieser Übergabe 
die Warnwesten abgepackt in einem prak-
tischen Zivilschutz-Safety-Beutel – dieser 
entspricht dem Design einer Warnweste 
und ist somit ebenfalls reflektierend.

Nachhaltigkeitsüberprüfung
Der OÖ Zivilschutz führte, im Sinne der 
Nachhaltigkeit, in den Wintermonaten 
auch wieder die Überprüfung der Warn-
westen-Tragehäufigkeit durch. Dabei 
besuchten die Zivilschutzbeauftragten 

stichprobenartig die Volksschulen und 
belohnten diejenigen Kinder, die eine 
Warnweste an hatten, mit einem kleinen 
Geschenk. 

Bei der Nachhaltigkeitsüberprüfung konn-
te eine Steigerung der Tragehäufigkeit 
erreicht werden: Hatten bei Überprüfung 
im Schuljahr 2015/2016 47% der Kinder 
eine Warnweste an, waren 2016/2017  
50%. 133 Klassen (18% der Schulen) 
wurden dafür besucht.

2017 wurden außerdem 4.069 Reflektor-
bänder ausgegeben, diese sind solange 
der Vorrat reicht, in Haushaltsmengen 
kostenlos im Zivilschutzbüro erhältlich.
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Foto (Land OÖ/Kraml v.l.):Dr. Andreas Mitterlehner (Generaldirektor HYPO OÖ), 
Landesrat KommR Elmar Podgorschek, Mag. Marina Pree-Candido, Direktorin der 
AUVA Landesstelle, Landesrat Mag. Günther Steinkellner, Landeshauptmann-Stv. 
Dr. Manfred Haimbuchner, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer 
und Mag. Günther Erhartmaier, Landesdirektor Wiener Städtische

17.469 Warnwesten wurden 2017 übergeben!
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Safety Memo: Sicherheits-Spiel für ganz Österreich

Für die Nachhaltigkeitsüberprüfung  
der Kinderwarnwesten 2016/2017 
entwickelte der OÖ Zivilschutz  zur 
Belohnung für die Kinder ein eigenes 
Sicherheitsspiel, das Safety-Memo.

Auf spielerische Weise werden damit 
den Kindern Alltagsgefahren veran-
schaulicht. 

10.000 Stück wurden als Belohnung 
bei der Warnwestenüberprüfung im 
vergangenen Jahr ausgeben.

Als der OÖ Zivilschutz den Landes-
verbänden und dem Bundesverband das 
Memo präsentierte, waren diese so be-
geistert, dass das Sicherheitspiel für alle 
Verbände  in Auftrag gegeben wurde. 

10.000 Stück war dabei die Erstauflage. 
Das Safety-Memo wurde so positiv auf-
genommen, dass 2018 ein Großauftrag 
über 200.000 Stück für alle österreichi-
schen Kindergärten geplant ist.

Das Spiel besteht aus 20 Kartenpaaren 
mit jeweils einem richtigen Verhalten und 
einem falsches Verhalten in einer Gefah-
rensituation. Ziel ist, möglichst viele 
Kartenpaare zu gewinnen. 

Die Motive reichen von der richtigen 
Ausrüstung beim Fahrradfahren über 
das Tragen der Warnweste, der richti-
gen Gartenarbeit, der Sicherheit beim 
Baden, dem Gebrauch von Feuerzeu-
gen bis hin zur Gefahr bei der Nutzung 
von elektrischen Geräten im Badezim-
mer.
Um die einzelnen Gefahrensituationen 
mit den Kindern im Unterricht durchge-
hen zu können, erhalten die Lehrkräfte 
die Kärtchen in etwas größerer Form. 
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Für deine Sicherheit!

Auch die Eltern werden in der Spielanlei-
tung aufgefordert, mit den Kindern die 
Gefahrensituationen durchzusprechen.



Bei zahlreichen Zivilschutz-Mes-
seauftritten und SIZ-Veranstal-
tungen konnte sich die Bevölke-
rung im vergangenen Jahr über 
Selbstschutz und Eigenvorsor-
ge informieren. 

An insgesamt 6 Messen, 14 
SIZ-Sicherheitstagen und 23 
sonstigen Veranstaltungen (in 
Kooperation mit den Gemein-
den) nahm der OÖ Zivilschutz 
im vergangenen Jahr teil.
Auch das Zivilschutz-Sommer-
fest „Have a safe summer“ 
durfte nicht fehlen - es fand am 
6. Juli 2017 bei heißen Tempe-
raturen statt.

www.zivilschutz-ooe.at

Veranstaltungen und Messeauftritte
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Eferding

Natternbach

Linz

Windhaag b. Fr.

St. Georgen b. Obernberg

Sommerfest

Krenglbach
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Ausstellungen und Infostände

Auch im vergangenen Jahr wurde die Zivil-
schutz-Wanderausstellung wieder erfolg-
reich in allen Bezirken aufgestellt.
Jede oberösterreichische Gemeinde er-
hielt die Ausstellung für drei Wochen. Die 
Statutarstädte wurden vom Landesbüro 
aus betreut.
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OÖ Gemeinden: 3.900 Ausstellungstage

Linz: 11 Ausstellungen - 252 Tage
Wels: 12 Ausstellungen - 321 Tage
Steyr: 14 Ausstellungen - 335 Tage
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ÖBH-Workshops und Vorträge

Grundwehrdiener und das Kader-
personal des (Ober-)Österreichi-
schen Bundesheeres sind die Ziel-
gruppe der ÖBH-Workshops, die als 
Schwerpunkt das Thema Blackout 
haben. Mindestens vier Stunden 
dauert ein solcher Kurs.

2017 fand in jeder oberösterrei-
chischen Kaserne ein Zivilschutz- 
Workshop statt, 884 Personen 
nahmen an den insgesamt 24 Ver-
anstaltungen teil. 

Die Rückmeldungen sowohl von den Teil-
nehmern als auch vom Auftraggeber sind 
sehr positiv. 

Die ÖBH-Workshops sind Teil des Vor-
tragsschwerpunktes des OÖ Zivilschut-
zes. 153 Vorträge mit insgesamt 427,5 
Vortragsstunden wurden im vergangenen 
Jahr abgehalten. 5.649 Bürger wurden 
dabei über Selbstschutzthemen infor-
miert.

Neben den Kernthemen Zivil- und Selbst-
schutz, Bevorratung, Blackout und 

AKW-Unfall werden auch Vorträge zu Kin-
dersicherheit oder auch Seniorensicher-
heit angeboten.
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Bädertour: Badespaß - mit Sicherheit!

Unter dem Motto „Badespaß – mit SI-
CHERHEIT“ veranstaltete der OÖ Zivil-
schutz im Jahr 2017 erstmalig eine Bä-
dertour. Es handelte sich dabei um ein 
österreichweites Zivilschutzprojekt. Ziel 
dieser Tour war es, Kinder und Jugendli-
che, aber auch deren Eltern, über die Ge-
fahren im und am Wasser zu informieren. 

Die Zivilschutz-Bädertour war 2017 in 
Enns, St. Georgen an der Gusen, Gall-
neukirchen, Tragwein und Oberkappel 
zu Gast. Dort gab es nicht nur wertvolle 
Selbstschutztipps und Infomaterialien, es 
konnten bei einem Sicherheitsspiel auch 

tolle Wasserbälle gewonnen werden. Ins-
gesamt 600 solcher Wasserbälle, auf de-
nen die Notrufnummern abgedruckt wa-

ren, wurden im Zuge 
der Bädertour verteilt. 
Für die Bürger gab es 
außerdem den Zivil-
schutz-Folder „Sicher 
baden“.

Die Bädertour wird 
2018 fortgesetzt, eine 
Zusammenarbeit mit 
der Wasserrettung ist 
geplant.
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Kinderbuchkino „Kibuki“

Sicherheit und Selbst-
schutz sollen schon 
bei den Kleinen an-
fangen. 
Deswegen organisier-
te der OÖ Zivilschutz 
für Kindergärten 
im Bezirk Freistadt 
erstmalig eine „Ki-
buki-Show“. 

Kibuki ist die Abkür-
zung für „Kinderbuch-
kino“ und wurde von 
der Schauspielerin 
Sabine Petzl entwi-
ckelt. 

Im Stück „Buki und Safety sicher unter-
wegs“ werden die kleinen Besucher vom 
Elfenkind Buki, einer Handpuppe, ani-
miert und begleitet. Bei Safety handelt es 
sich um das Zivilschutz-Maskottchen.  
Gemeinsam erleben die beiden Puppen 
Abenteuer und informieren dabei die Kin-
der über Gefahrenerkennung und –ver-
meidung: Safety passt auf seinen kleinen 
Freund Buki auf und ist stets mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Als Ergänzung gibt es auch ein Vorlese-
büchlein für die kleinen Besucher: „Buki, 
Safety und der Luftballon“. 

Das Projekt ist ein Vorzeigebeispiel dafür, 
Kinder ab drei Jahren kreativ, interaktiv, 
spielerisch und trotzdem lehrreich an den 
Umgang mit Gefahren heranzuführen.

200 Teilnehmer waren von der Erst-Veran-
staltung in Freistadt begeistert.
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Delegationsbesuch aus Litauen

Einen umfangreichen Einblick in Oberös-
terreichs Zivil-, Katastrophenschutz und 
Feuerwehrwesen gewann eine Experten-
delegation aus Litauen. 
Die sechsköpfige Gruppe mit Oberst Vidas 
Kerševičius, dem Vorsitzenden der Feuer-
wehrverwaltung der Region Kaunas und 
Oberst des Innendienstes an der Spitze, 
interessierte sich besonders für die Ein-
bindung der Zivilbevölkerung und das 
Ehrenamt im Katastrophenfall sowie den 
Ausbau der Eigenverantwortung der Bür-
ger.
Den Gästen wurde der Aufbau des Feuer-
wehrwesens und des Ehrenamtssystems 
erläutert. 
Bei einem Rundgang durch das Lan-
des-Feuerwehrkommando, der Landes-
feuerwehrschule und der Besichtigung 
der Landeswarnzentrale, wurde ein Ein-
blick in die Ausbildung der Feuerwehren 
und das oberösterreichische Alarmie-

rungssystem geboten. Ein weiteres High-
light war der Besuch der Berufsfeuerwehr 
Linz. 
OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Micha-
el Hammer erhielt von den Litauern ein 
hohes Ehrenzeichen ihres Landes über-
reicht.

Natürlich durfte auch ein Besuch des 
Landhauses mit Besichtigung der Min-
oritenkirche nicht fehlen, wo OÖ Zivil-
schutz-Vizepräsident LAbg. Alexander 
Nerat in Vertretung von Landesrat Elmar 
Podgorschek die Gäste empfing.
Aufgrund der geografischen Gegeben-
heiten in der Region Kaunas waren die 
litauischen Gäste stark an der Thematik 
„Einsatz auf Gewässern“ interessiert. Aus 
diesem Grund wurde ihnen ein Besuch 
der Freiwilligen Feuerwehr Altmünster und 
eine Fahrt auf dem Traunsee ermöglicht.
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Öffentlichkeitsarbeit

Selbstschutztipps
34 Selbstschutztipps wurden im vergan-
genen Jahr an den immer größer werden-
den Verteiler versandt. 
Zur Mitte des Monats werden den ober-
österreichischen Gemeinden, Bezirks-
hauptmannschaften und vermehrt auch 
Betrieben, aktuelle Selbstschutztipps im 
PDF-A4-Format zum Abdruck in Gemein-
dezeitungen oder zur Veröffentlichung in 
Newslettern, auf der Homepage oder im 
Intranet zur Verfügung gestellt. Die Orga-
nisationen nutzen diese Tipps auch gerne 
zum Aufhängen in Schaukästen und auf 
Pinnwänden.

Insider
Zwölf mal wurde im vergangenen Jahr der 
Newsletter „Zivilschutz-Insider“ versandt, 
dazu gab es zwei Sonder-Insider - zum 
Sommerfest und zur Zivilschutz-Landes-
konferenz. 
Der Insider informiert kurz über aktuelle 
Sicherheitshinweise und Selbstschutz-
tipps sowie über aktuelle Projekte und 
Veranstaltung. Im Newsletter wird auch 
ein Zivilschützer des Monats gekürt, au-
ßerdem zu runden Geburtstagen gratu-
liert,....

Pressearbeit
In sieben Pressekonferenzen wurde im 
vergangenen Jahr die Medien über aktu-
elle Zivilschutzthemen informiert, dazu 
gab es 45 (über-)regionale Presseaussen-
dungen und viele weitere Aussendungen 
für Magazine, Betriebszeitschriften,... 
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SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
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BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Wo und wieviele Rauchmelder:

• Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im obe-
ren Stiegenbereich

• Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
• Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

Montagetipps:

• Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
• Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
• Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benützt werden

Aufgepasst:

• Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, könnte 
den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

• Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss, 
ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden ein 
Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

• Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate mit 
Hilfe der Prüftaste

• Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt wer-
den

   Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärk-
ten, im Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder 
GS-Prüfzeichen achten!).

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDER

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Rund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben an den Folgen einer 
Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen batteriebetriebenen Rauchmelder schafft 
Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 

Bilanz-PK Foto: Land OÖ/Grilnberger
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Drucksorten und Homepage

Drucksorten 
Auch 2017 war die 
Nachfrage nach den 
Zivilschutz-Broschüren 
wieder groß. 

Von den 47.562 im 
Jahr 2017 ausgeteil-
ten Broschüren ent-
fallen 10.650 auf den 
Blackoutfolder und 
10.164 auf die Vorrats-
broschüre. 
10.700 mal wurde das 
Broschüren-Bestellfor-
mular auf der Home-
page aufgerufen.

Auch die Checkliste zum Stresstest im 
Haushalt und die Broschüre „Meine Si-
cherheit“ mit Selbstschutztipps zu diver-
sen Alltagsgefahren erfreuten sich großer 
Beliebtheit. 
Alle Broschüren und Folder können auf 
der www.zivilschutz-ooe.at heruntergela-
den bzw. im Zivilschutzbüro kostenlos an-
gefordert werden.

Homepage
Durch informative Beiträge, aktuelle 
Tipps, ein monatliches Gewinnspiel und 
weitere Aktivitäten konnte im vergange-
nen Jahr die Besucherzahl auf der Zivil-
schutz-Homepage stark gesteigert wer-
den.

103.615 Besucher wurden im vergan-
genen Jahr auf www.zivilschutz-ooe.at 

verzeichnet - mit 2.072.198 Zu-
griffen auf die verschiedenen 
Inhalte. Im Jahr 2016 waren es 
noch 66.208 Besuche.

Die Statistiken zeigen auch 2017 
ganz deutlich einen Anstieg der 
Zugriffe im Zuge der Marketin-
gaktivitäten rund um den Lan-
deszivilschutztag (September 
bzw. Oktober). 
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www.zivilschutz-ooe.at im neuen Design

Die Webseite www.zivil-
schutz-ooe.at wurde kom-
plett überarbeitet und ist 
seit Ende 2017 online. 

Konzipiert wurde die neue 
Homepage von der Agentur 
upart, die im vergangenen 
Jahr bereits für die Zivil-
schutz-Marketingkampagne 
verantwortlich war. 

Das neue Design ist klar 
und aufgeräumt, die Home-
page überzeugt durch Les-
barkeit und eine übersicht-
liche Anordnung. Anstatt 
die Themen nach Projekten 
und Leistungen aufzuteilen, 
gibt es neu die „Hilfe zum 
Selbstschutz“ mit den Un-
terpunkten „Krisenfester 
Haushalt“, Katastrophen-
schutz, Verkehrssicherheit 
und Informationsmaterial. 

Unter der Rubrik Veran-
staltungen befindet sich  
unter anderem die Kinder-
sicherheitsolympiade, das 
Kinderbuchkino, Infos zu 
Zivilschutztagen und auch 
einen übersichtlichen Ka-
lender. 

Die Sparte Ausbildung ist in  
die Zivilschutz-Akademie, 
die Vorträge und die Basi-
sausbildung Katastrophen-
schutz untergliedert.

Ein weiteres Highlight ist der 
neue Webshop, der nähere 
Infos zu unseren Produkten 
liefert und eine Bestellung 
vereinfacht. 
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